
1840.

Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den 19. Februar.
km

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Jch fordere ſammtliche Ortsbehörden des Merſeburger Kreiſes auf, ungeſäumt zur

Fertigung der Stammliſten zu ſchreiten, des Behufs von den Herren Geiſtlichen die er-
forderlichen Extracte aus dem Kirchenregiſter uuber die im Jahre 1820 gebornen Jndivi-
duen männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stammliſten ſelbſt darnach unter
Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften zu fertigen, und ſolche zur Anfertigung
der Generalliſte fur das diesjährige Erſatzgeſchäft ſpäteſtens bis zum 1. Marz nebſt den
gedachten Extracten unfehlbar mir einzureichen.

Bei dieſer Arbeit iſt uüberall nach Vorſchrift des 1. der Jnſtruction vom 13. April 1825
(Amtsblatt 1825. Seite 221. seq.) zu verfahren, und bemerke ich, damit nichts überſehen
werde, Folgendes zur genauen Beachtung.

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen kommen:
A. Alle diejenigen männlichen Jndividuen, welche in den Jahren 1815, 1816, 1817, 1818

und 1819 im Orte ſelbſt geboren wurden, ſo wie diejenigen, welche in dieſem Zeit
raume zwar auswarts geboren wurden, die jedoch entweder ſelbſt, oder deren Eltern
im Orte wohnen, oder die als Dienſtboten, Lehrburſchen, Geſellen rc. ſich daſelbſt
aufhalten, ſofern ſie bei den früheren Aushebungen nicht zur Einſtellung gekommen
ſind keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben auch von den künftigen
Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden ſind.

B. Alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis letzten December 1820 geboren wurden,
ebenfalls wieder unter ſich in alphabetiſcher Folge, nach den Anfangsbuchſtaben
ihrer Zunamen.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die in dieſem Zeitraume auswarts geborenen,
oben naher bezeichneten Militairpflichtigen zu richten, damit derartige Jndividuen nicht
übergangen werden.

Es iſt daher nach ſolchen auswärts gebornen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in
jeder Familie des Orts zu halten, und in den Fällen, wo Zweifel über die Alters -An-
gaben obwalten, oder ſolche nicht mit Zuverlaäſſigkeit gemacht werden koönnen, die Beibrin-
gung der Geburtsſcheine zu erfordern. Beſonders iſt wegen den auswärts Gebörnen
außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die nach F. 1. der oben gedachten Jnſtruction zu
erlaſſende Meldungs-Aufforderung, worin der Meldungs- Termin zugleich zu beſtimmen
iſt, ungeſäumt an den geeigneten Stellen auszuhangen.

Uebrigens iſt bei dieſen auswärts Gebornen und eben ſo bei denjenigen, welche zwar
im Orte geboren, deren Eltern aber verzogen ſind, der Wohnort der Eltern mit Zuver-
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läſſigkeit auszumitteln und anzuzeigen, damit die nöthigen Mittheilungen an die betref-
fenden Behörden gemacht werden können.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen Alter ſtehende, d. h. alle in den Jahren
1815 1820 einſchließlich geborne Maänner verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Be-
hörde des Orts, wo ſie ſich befinden, zur Aufnahme in die Militairliſte zu melden, wi-
drigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und bei der Kreis- Reviſion nicht mit herange-
zogen werden ſollten, nicht nur aller Reclamationsgründe wegen haäuslicher Verhaltniſſe
verluſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Looſungsnummer eingeſtellt werden, ſondern
auch Strafe zu gewartigen haben. Auch die Ortsbehörden werde ich ohne Nachſicht in
Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin ermitteln wuürde, daß ſie der vorſtehenden Verfügung
nicht mit gehöriger Genauigkeit und Sorgfalt nachgekommen waren.

Merſeburg, den 4. Februar 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Den klaſſenſteuerpflichtigen Bewohnern des hieſigen Kreiſes mache ich hierdurch zur

Nachachtung bekannt, daß mit dem

1 März d. S.die Friſt zu Anbringung von Klaſſenſteuer- Reclamationen ablauft.
Es haben daher alle diejenigen, welche durch die diesjährige Veranlagung zu hoch

betroffen zu ſeyn glauben und ſich zur Reclamation veranlaßt halten, ihre diesfallſigen
Geſuüche um Herabſetzung, ohnfehlbar bis zum 15. März d. J. bei mir einzureichen,
indem alle nach dieſem Tage hier eingehende derartige Geſuche nicht nur nicht beruckſich
tigt werden können, ſondern auch ganz unbeantwortet bleiben werden.
Jede Reclamation muß in tabellariſcher Form und zwar doppelt eingereicht wer
den, und ſind die hierzu beſonders gedruckten Formulare in der Kobitzſch ſchen Buch-
druckerei hierſelbſt für 3 Münzpfennige das Stuück, zu erlangen.

Jn Abſicht des zu fuhrenden Schulden -Nachweiſes mache ich die Reclamanten noch
beſonders darauf aufmerkſam, daß bloße Beſcheinigungen der Ortsrichter nicht genügen,
ſondern daß entweder die Hypothekenſcheine bei Einreichung der Reclamationen mit vor-
gelegt werden, oder die Letztern in Rückſicht der Schulden- Angaben von der betreffenden
Hypotheken-Behoörde, als richtig beſcheinigt ſeyn müſſen.

Die Wohllöblichen Magiſtrate in den Städten und die Ortsrichter auf dem Lande
haben nicht nur dafür zu ſorgen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur allgemeinen
Kenntniß der klaſſenſteuerpflichtigen Bewohner ihres Orts gelange, ſondern ſich ſelbſt auch
darnach genau zu richten.

Merſeburg, den 14. Februar 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Jch bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Kreis-Einſaſſen, daß nach einem

mit der Kobitzſchſchen Buchdruckerei hieſelbſt getroffenen Uebereinkommen, dieſe von jetzt
ab auch den Einzelnverkauf der vorſchriftsmäßigen Formulare zu den Militair-Recla-
mationen übernommen hat und daß ſich daher alle diejenigen, welche dergleichen Recla-
mations- Formulare bedürfen, an genannte Buchdruckerei zu wenden haben.

Der Preis fur jeden Bogen iſt von derſelben auf 4 Münzpfennige feſtgeſetzt worden.
Merſeburg, den 14. Februar 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Probatum est. S tMein Erſtes wirdentdeckt, bebaut, gehaßt, vertrieben;
u Die Bäcker in Paris ſind von der Po ein Zweites dient zum Wohnſitz ünterhalt,
lizei angewieſen worden, vor ihren Laden Verderben, Studium, ja Spielen, die wir lieben,
eine Waage aufzuhaängen, damit die Kaäu- Und trägt des Wandelglücks Geſtalt.

Attrakoi Mein Ganzes, hochgeprieſen und beſchriebenfer ſich von der Richtigkeit des Gewichts Befreit vom Erſten euch zuweilen bald
Wenn ſten Brodes ſogleich überzeugen KRicht ſelten langſamer; oft wird's umſonſt bezahlt.

Jedoch in eurem Dienſt allmahlig aufgerieben.



Aunflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Elfenbein.,

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;

Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Evylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Getrauet: der Trompeter Ketzer mit

Jgfr. Ch. M. D. Hildner von hier.
Stadt. Geboren: dem Kauf und Handels

herrn Müller aus Merbitz eine Tochter. Geſtor-
ben der Buürger, Schuhmachermſtr. und Mitglied der
Wohlloöbl. Schützengeſellſchaft Werner im 46. Jahre;
der Markthelfer Weiſe, im 47. Jahre; die jungſte Toch
ter des Privatſecretairs Homburg, im 1. Jahre; die
einzige Tochter des Uhrmachers Seydel, im 1. Jahre
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Neumarkt. Geboren: dem Muller und Ein
wohner Korb ein Sohn.

Altenburg. Vacat.
Kirchennachr. vorigen Monats: (Schkeuditz.)

Geboren: dem Einwohner Schumann eine Toch
ter; dem Einwohner Auguſt Sander eine Tochter dem
Oelſchlaäger Oehmigen ein Sohn dem Schneidermſtr.
Lohſe eine Tochter dem Hausbeſitzer Boßdorf ein Sohn;
dem Thierarzt Gottſchalk eine Tochter dem Einwohner
Friedrich Berthold eine Tochter; dem Schuhmachermſtr.
Pabſt eine Tochter dem Sattlermſtr. Kubler ein Sohn;
dem Kaufmann und Magiſtrats- Aſſeſſor Hoffmann eine
Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter. Ge
trauet: der Einwohner Mittag mit Jgfr. J. F. Franke
von Lützſchena der Böttchermſtr. Bornkamm mit Fr.
J. F. verehel. geweſ. Pflug von hier; der Webergeſell
Stovye mit M. R. Schlotte von hier der Optikus Lutz
mann von Dresden mit Jgfr. J. A. Hentſchel von Leip
zig. Geſtorben: ein Sohn des Hutmachermſtrs.
Thiele, im 25. Jahre der Schneidermſtr. Seyffert, im
56. Jahre ein Sohn des Einwohners Karbaum, im
10. Jahre eine uneheliche Tochter, in der 3. Woche.der jungſte Sohn des Schneidermſtr. Hevydrich, im 1. J.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. gr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 2 10 bis 2 17 61 Gerſte 1 7) 6] bis 1 12 6Roggen 1 (15 bis 1 23 9 Hafer 1 6 bis 1 2 6

Bekanntmachungen.
Den Verkauf oder die Verpachtung mehrerer Stücken Feld auf

der Kommunalbeſitzung unterhalb des Exercirplatzes am Gotthardtsteiche
(185)

betreffend. Die hieſige Kommun beabſichtigt einen Theil der unterhalb des Exercir-
platzes am Gotthardtsteiche belegenen Kommunalbeſitzung in einzelnen Theilen bei Abgabe
annehmbarer Gebote unter Vorbehalt der höhern Genehmigung mit den darauf ſtehenden
Baäumen zu veräußern oder verpachten.

Das zur Verpachtung oder Veraußerung ausgeſetzte Land iſt zu dem Ende und zwar
unten läängs des Teichs in vierzehn Stucken, unterhalb des Exereirplatzes in vier Stucke
getheilt, deren Grenzen durch Furchen in den Boden in der Art, daß jeder Licitant ſich
an Ort und Stelle von der Größe und Qualität jedes Stücks überzeugen kann, bezeichnet ſind.

Die Taxe und Vermeſſung aller dieſer Grundſtucke, ingleichen die Bedingungen, unter
welchen ſolche zum Verkauf oder zur Veraäußerung ausgeſtellt werden ſollen, ſind bei uns
einzuſehen und iſt zur Abgabe der Gebote

Montag, der 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr
zum Termin anberaumt, welcher vor uns an Magiſtratsſtelle abgehalten wird.

Merſeburg, den 17. Februar 1840. e

Der Mag iei ſt r ag t.
(160) Auction. Folgende im Wege der Execution abgepfändete Gegenſtände, als:

4 Bienenſtöcke und 2 Kuühe,
ſollen auf

den 27. Februar er. Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Nachbars und Einwohners Gottfried Langrock zu Kleingöhren
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbieten
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den gegen ſofört baar zu leiſtende Zahlung verkauft werden, wovon Kaufluſtige hierdurch
in Kenntniß geſetzt werden. Dehlitz, den 12. Februar 1840.

Adel. Funkeſche Patrimonial- Gerichte.
Leonhardt.

(161) Wieſen- Verpachtung. Es ſollen 4 Acker einſchurige Wieſe in Röglitzer
Flur, die Gotteshauswieſe genannt und der Kirche zu Röglitz gehörig,

den 27. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr,
auf der Pfarrwohnung zu Röglitz auf die 6 Jahre vom 12. Mai 1840 bis dahin 1845
an den Meiſtbietenden anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich zu dem Ende in dem anberaumten Termine einfinden und
der Vorlegung der Verpachtungs- Bedingungen gewaärtig ſeyn.

Merſeburg, den 12. Februar 1840.
Die Kirchen-Jnſpection zu Röglitz.Graf von Keller.

(164) Auction. Auf
den 28. Februar d. J., von früh 9 Uhr an,

und nach Befinden den Tag darauf,
ſollen in dem Kuürſtenſchen Ackergute hierſelbſt der Pfaffenhof genannt mehrere
Wirthſchaftsgegenſtäaände, an Kutſchen, Leiterwagen, neue Wagenräder, Ackerzeug, Schlitten,
Kutſchſchlitten und Ackergeſchirr, Meubles und Hausgeraäth, Kleidungsſtücke und Betten rc.
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, was ich im Auftrage der Kö-
niglichen Gerichts-Commiſſion hierſelbſt zu Kenntniß des Publikums bringe.

Luützen, den 13. Februar 1840.
Der Königliche Gerichts-Commiſſions-Actuarius Graf.

(172) Holz- Auction. Jn den zum Rittergute Löſſen gehörigen Holze, der Sand-
berg genannt, ganz nahe an der Wallendorf-Halleſchen Chauſſee, ſollen

Freitags, den 21. Februar, von fruh 9 Uhr an,
40 Stück gefällte Eichen, größtentheils Nutz- und Schirrholz, desgl. 50 eichne Abraum-
Haufen meiſtbietend verkauft werden.

(169) Auction. Sonnabend den 22. Februar ſoll auf hieſiger Poſthalterei eine
bedeutende Quantität Dunger an den Meiſtbietenden verkauft werden. Desgleichen ſoll
eine vierſitzige halb verdeckte Chaiſe zur Verſteigerung kommen.

Anfang der Auction Vormittag 10 Uhr.
Merſeburg, im Februar 1840. Palmié, Poſthalter,
(170) Sehr beachtenswerthe Verkaufs- Anzeige. Familienverhaältniſſe hal

ber beabſichtige ich mein am Anger hierſelbſt belegenes und bereits durch ein mehrjahriges
Renommeée ſowohl hier, wie auswaärts ſattſam empfohlenes Gaſthaus

„z um Mohr tnebſt dem dazu gehörigen Meublement und andern zur Bewirthſchaftung deſſelben erfor
derlichen Utenſilien, gleichzeitig mit der ſeit längerer Zeit darin betriebenen

„Weinhand lungunter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere daruüber iſt bei mir ſelbſt
in Kenntniß zu bringen.

Frankenhauſen in Thüringen, im Februar 1840. C. F. Grobe.
(0167) Haus- Verkauf in Halle a. d. S. Vera änderungshalber will ich mein faſt
ganz neu erbauetes Haus, Nr. 918. kleine Klausſtraße, verkaufen. Es befinden ſich in
demſelben 11 heizbare Zimmerz gröößtentheils tapezirt, 10 Kammern, 4 Küchen, 2 Kelker,
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1 große Niederlage, Stallung fur 3 Pferde, Wagenremiſe, Einfahrt, ſchöner Hofraum,
ein ganz neuerbauetes Waſchhaus nebſt Rauchthurm, Röoöhrwaſſer, großen Boden auf dem
Seitengebäude, wo 5 Fuder Heu aufgelegt werden können, großen Boden auf dem Wohn-
hauſe zu 6 8 Körbe Waſche, und eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner ſchönen Lage für Je-
dermann.

Rechtliche Käufer wollen ſich gefalligſt bei mir ſelbſt einfinden. Der Kaufpreis und
die Bedingungen ſind ſehr annehmbar.

Halle, den 17. Februar 1840. Wachtler.
(153) Haus- Verkauf. Das Haus Nr. 165. nebſt Seitengebäude und Garten in

der großen Rittergaſſe bin ich geſonnen, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
und Zahlungsfaähige können es jeder Zeit in Augenſchein nehmen. Noch iſt zu bemerken,
daß die Clie hinten vorbeifließt. Das Nähere ertheilt der Guürtlermſtr. Kuüntz el.

(75) Engl. Sattel-Geſchirre- und Reitzeug- Verkauf.
Jch empfehle unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung: ſchwarze lackirte

Kutſchgeſchirre, das Paar von 18 Thlr. bis 30 Thlr. Geſchirre mit gelbem Be-
ſchlag, das Paar 20 bis 30 Thlr. Geſchirre mit Neuſilber, das Paar von 34 Thlr.
bis 40 Thlr.; engl. Reitſattel, pro Stück 6 Thlr. bis 11 Thlr.; Reitzeuge von 1
Thlr. bis 8 Thlr. Alle vorkommenden hier nicht genannten Sattler-, ſo wie auch Ta
pezirer- Arbeiten werden ſehr ſchnell und pünktlich angefertigt; auch alle vorkommende Re-
paraturen werden zum möglichſt billigen Preis gemacht.

Fuür ſämmtliche neue Arbeit leiſte ich Ein Jahr Garantie.
Kahmann, Regimentsſattler, am innern Neumarktsthore.

(186) Verkauf. Ein noch ganz guter zweiſpanniger Rüſtwagen ſtehet billig zu
verkaufen, Bruühl Nr. 347.

(173) Verkauf. Vorzuglich reinſchmeckender Frucht-Branntwein, 180 Ort. 21 Thlr.
Nordhäuſer Branntwein, in alter Waare, 180 Qrt. 263 Thlr. verkauft

Merſeburg, den 17. Februar 1840. C. H. Schultze.
(138) Verkauf. Ein bequemer und dauerhafter vierſitziger Kutſchwagen mit eiſer

nen Achſen und breiter Spur, der ſich noch in ſehr gutem Zuſtande befindet, iſt auf dem
Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtadt billig zu verkaufen.

(157) Verkauf. Es ſollen die in den Graflich von Zech'ſchen Garten zu Kötzſchau
befindlichen veredelten und verſetzbaren hochſtanmigen Aepfel- und Birnbäume, niedrige
holländiſche ſaure, ſüße, Kugel-, Schnitt- und wilde Kirſchbaäume, ſo wie hollaändiſche
Stachelbeeren, engliſche fruhe große Himbeeren, gefüllte Georginen, Buxbaum, Spicke,
verſchiedenartige ſchon perennirende Staudengewächſe, von heute an durch den Gärtner
Gräfner daſelbſt verkauft werden.

Kötzſchau, den 14. Februar 1840.
(158) Verkauf. Buxbaum, ſo wie mehrere Zwiebel- und Strauchgewachſe, Wein-,

Stachel- und Johannisbeerſtöcke, 30 bis 40 Schfl. Kartoffeln ſind zu verkaufen in Keuſch-

berg. Hevdrich.(t66) Logis-Vermiethung. Jn der Gotthardtsſtraße Nr. 139. ſind zwei Logis,
ein jedes aus einer Stube, zwei Kammern, Küche, Keller, Hofraum und andern Gelaß
beſtehend, ſofort zu vermiethen.

(171) Logis-Vermiethung. Das Logis in meinem Hauſe am Markte, welches
ſeither der Schneidermeiſter Herr Finſterbuſch bewohnte, iſt von Oſtern dieſes Jahres ab
zu vermiethen und zu beziehen.

Merſeburg, den 17. Februar 18406. Der Kaufmann Friedrich.
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(165) Logis-Vermiethung. Ein ſehr ſchönes Logis iſt zu vermiethen bei A.Nägler, Fiſchergaſee Nr. 399.

(177) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe ſtehen 2 kleine Logis zu vermie-
then, und können ſolche zu Oſtern bezogen werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1840. Wttw. Urban, Entenplan Nr. 211.
(187) Logis-Vermiethung. Dom Nr. 268. ſind von Oſtern d. J. ab zwei Lo

gis zu vermiethen.
Merſeburg, den 15. Februar 1840. verw. Benſer.
(175) Logis-Vermiethung. Zwei Logis mit und ohne Meubles ſtehen zu ver

miethen und können ſogleich oder zu Oſtern bezogen werden. Das Nähere zu erfahren
auf dem Bruühl Nr. 340. eine Treppe hoch rechts.

(122) Wohnungs- Vermiethung. Die zweite Etage beſtehend aus 4 peßbaren
Stuben, Kammern, Kuüche, Waſchhaus und Pferdeſtall zu 6 Pferden eingerichtet, iſt ſofort
oder von Oſtern ab zu vermiethen. Auf Verlangen e auch der Garten am Hauſe
mit abgelaſſen werden. Das Naähere beim Kaufmann C. M. Schneider am Entenplan
Nr. 195.

(162) Logis-Veraäänderung. Daß ich nicht mehr bei dem Oekonom Herrn Schä-
fer in der Gotthardtsſtraße, ſondern im Jagerhofe wohne, zeigt ergebenſt an
NMerſeburg, den 16. Februar 1840. Leonhardt, Eskadron-Chirurg.
T 4159) Empfehlung. Das Erlanger, ſo wie das Braunbier von Herrn Lange
zu Schladebach, kann mit Recht als ganz vorzüglich empfohlen werden. H.

(176) Bekanntmachung. Unter dem Namen Cigarren- ECanaſter liefern wir
von heute an eine neue Sorte Rauchtaback, welche ſich durch ihre Billigkeit, guten Geruch
und Leichtigkeit im Rauchen ſo auffallend und vortheilhaft auszeichnet, daß ſelbſt der beſte
Kenner kaum glauben dürfte, wie es möglich ſey, fur 8 Sgr. pro Pfund ein ſo ſchönes
Fabrikat zu liefern.

Es iſt uns indeß der Umſtand günſtig, daß wir die Abſchnitte aller Sudamerikaniſchen
Tabacksblatter aus unſerer ſeit einigen Jahren errichteten nicht unbedeutenden Cigarren-
Fabrik dazu verwenden können, ohne den urſprünglich hohen Preis darauf rechnen zu dür
fen, welchen dieſe Blätter, als Cigarren Material betrachtet, koſten.

Es geht ſonach das Fabriciren der Cigarren mit unſerer Tabacksfabrik Hand in Hand,
und bietet größere Vortheile fur den Raucher dar, wie wenn jedes Geſchäft für ſich allein
veſtände. Gern benutzt der reelle Jayrekant dieſe Umſtaände, um ſeine Waare in immer

neue Sorte nene der Gegt des uns unten
Berlin, den 28. September 1839. Wilh. Ermeler et Comp.
Mich auf obige Annonce beziehend, bemerke ich ergebenn, daß dieſer Taback in und

Pfund-Packeten bei mir zu haben iſt.Merſeburg, den 17. Februar 1840. C., W. Klingebeil.
(174) Empfehlung.

a Leonhardt Müller,Fabrikant aus Erfurt,empfiehlt ſich ſeinen geehrten Kunden mit ſeinen Fabrikaten, beſtehend in allen Sorten
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feinen Perlgräupchen, beſten Sorten Gries, allen Sorten Nudeln, Strauß, Band, Facon-,
Maccaroni- und dergl., auch feinſten Eiergräupchen und beſtem Senf. Sein Logis iſt
bei Hrn. Oeconom Moritz in der Vorſtadt Altenburg, und iſt ſein Aufenthalt auf 5 bis 6
Tage beſtimmt.

Merſeburg, den 17. Februar 1840.

(175) Ausführung von Kunſtwieſenbau nach
Siegenſcher Methode.

Auftrage zu practiſcher Ausführung des für die Landescultur ſo wichtigen Kunſt-
wieſenbaues nach Siegenſcher Methode wird der Unterzeichnete in Verbindung mit
einem auslandiſchen Techniker (zugleich Geometer aus dem Herzogthum Siegen) zu völli-
ger Zufriedenheit derjenigen Grundſtücksbeſitzer, welche die Cultur ihrer Wieſen durch
zweckgemaße Bewäſſerungs- Anlagen zu erhöhen beabſichtigen, ſtets puünctlich und mit Ga-
rantie vollziehen.
Da bereits ſeit Anfang vorigen Jahres in einiger Entfernung von Leipzig dergleichen
Anlagen im erſchwerten Terrain von uns eröffnet worden, ſo kann jeder von den practi-
ſchen Leiſtungen am gedachten Ort ſich perſönlich überzeugen.
Ein Proſpectus über das Nähere dergleichen Baue, ſo wie der Koſten liegt zur An-
ſicht vor und wird auf portofreie Anfragen auch uberſendet. Eben ſo werden Aufträge
in kunſtlicher Anlegung von Entwaäſſerung naſſer, kaltgrundiger Felder, Sümpfe, Moore c.
gleichzeitig von uns mit ausgefuhrt. Geometer Schütz zu Leipzig Nr. 566.

(154) Lehrlinge geſucht. Es können bei dem Unterzeichneten 3 bis 4 Lehrlinge
ſogleich placirt werden, welches ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit
ganz ergebenſt bekannt mache.

Schaafſtädt, den 11. Februar 1840. Schlegel, Stadtmuſikus.
(168) Aufforderung. Wir erſuchen alle diejenigen, welche mit unſerm Vater in

Geſchäfts Verbindung geſtanden und etwas an demſelben zu fordern haben, hierdurch ſo
ernſtlich als ergebenſt, binnen heute und den 7. März d. J. mit ihren Anforderungen her-
vorzutreten, die betr. Liquidationen an uns einzureichen und ſich demnächſt der event.
Befriedigung ihrer Anſprüche gewärtig zu halten, ſofern ſelbige gehörig nachgewieſen werden.

Damit verbinden wir die Aufforderung an die, welche nach Ausweis der Buücher un-
ſern Vater etwas ſchuldig ſind, in der obengeſetzten Friſt an uns Zahlung zu leiſten, da-
mit wir der unangenehmen Nothwendigkeit überhoben werden, die Hülfe der Gerichte
gegen die Saäumigen in Anſpruch zu nehmen.

Merſeburg und Eisleben, den 16. Februar 1840. Die Familie Berthold.
(184) Erwiederung. Auf die geehrte Aufforderung in dem vorigen Stuck dieſer

Blatter, zeige ich ganz ergebenſt an, daß der Druck des Anhangs theils durch nachträglich
eingegangene und theils noch verſprochene ſehr intereſſante Mittheilungen aufgehalten,
binnen Kurzem erfolgen wird.

Ambroſius Sander, Saalgaſſe bei Hrn. Spiering.
(152) Einladung. Jch bin geſonnen Sonntag den 23. Februar 1840 einen Pfan-

nenkuchenſchmaus zu veranſtalten, wozu ich ergebenſt einlade.
G. Henckel in Keuſchberg.

(181) Einladunmng. Donnerstag, als den 20. d. M. ladet zum Schlachtefeſt auf

hieſigem Rathskeller hierdurch ein Merkel.
(182) Concert- Anzeige. Freitag den 21. Februar das 4. Abonnement- Concert

im Schloßgarten-Salon. I. Theil: 1) Sinfonie von Mozart; 2) Fantaſie von Thalberg
für das Pianoforte allein über Themen aus Don Juan, vorgetr, von Hr. Schneider aus
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Halle. II. Theil: 1) Ouverture Paſtorale von E. Braun (nen) 2) Arie mit Chor vor
C. Kreutzer; 3) Variation fur das Pianoforte von Herz, vorgetr. von Hr. Schneider.

Abonnement- Billets für 5 Concerte 1 Thlr., einzeln 8 Sgr. Anfang r Abends.
J. F. Braun.

(183) Concert- Anzeige. Sonntag den 23. Februar wird im Bürgergarten
Salon ein Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittag. J- F. Braun.

ne (179) Kunſt- Anzeige. Mit hoher obrigkeitlicher Bewilli-
gung wird bei der Durchreiſe nach Caſſel Prof. Ferd. Becker,

G Königl. Preuß. conceſſionirter magiſch-phyſikaliſcher Kunſtler, im
hieſigen Theater, Donnerstag den 20. Februar ſeine letzte

S Kunſt-ProductionS
e

5 aus dem Reiche der natürlichen Magie und egyptiſchen Zauberei

in zwei Abtheilungen zu geben die Ehre haben, und wird zur Ab-
I wechſelung der Athlet Heinr. Croß ſuchen, das Publikum durch ſeine

beſonderen Kraftproductionen zu unterhalten.
Obengenannter erlaubt ſich hiermit einen hohen Adel und hoch-

t zuverehrendes Publikum hiezu ergebenſt einzuladen. Der Anfang iſt
e Abends praecis 7 Uhr bei brillanter Beleuchtung und gutbeſetztemW Orcheſter. Merſeburg, den 17. Februar 1840.

(180) Die Kunſt-Producetionen des Hrn. Prof. Becker betr.
Wenn wir durch ubertriebene Ankündigungen durchreiſender Künſtler ſchon oft ge

täuſcht wurden, weil ihre Leiſtungen die erregten Erwartungen wenig befriedigten, ſo hat
uns Hr. Becker um ſo mehr durch ſeine Leiſtungen uüberxaſcht, da unſere, durch die viel
ſeitig vorangegangenen Empfehlungen, geſpannte Erwartung bedeutend übertroffen wurde.

Ein geſchmackvoll aufgeſtellter Apparat uüberraſcht beim Eintreten in die Zauberbuhne
das Auge, und weiß Hr. Becker durch ſeinen angenehmen Vortrag, verbunden mit dem
gefälligen Aeußern, die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer zu feſſeln. Koſtum und Anſtand ſind
gleich entſprechend und wuürdevoll gewählt, und man darf H. B. ohne der Wahrheit ent-
gegen zu urtheilen, in die Kategorie der ausgezeichnetſten Kunſtler ſtellen. Der Raum
dieſer Blatter erlaubt nicht, eine detaillirte Kritik der einzelnen Productionen, die wirk-
lich an das Unglaubliche grenzen, aufzufuühren.

Referend, der Gelegenheit hatte, die Vorſtellungen des Kunſtverwandten Hr. Bosko
und ohnlangſt des Hr. Prof. Döbler, ſo wie gegenwärtig des hier anweſenden Hr. Prof.
Becker beizuwohnen, muß geſtehen, daß letzterer den vorhergehenden als würdiger Genoſſe
zur Seite, und in vieler Hinſicht noch um manches höher ſteht als dieſe, und kann ver-
ſichern, daß gewiß jeder, welcher dieſen Tauſendkunſtler beſucht, ihm ſeinen Beifall zollen
und befriedigt nach Hauſe gehen wird.

d c S2* 3 re 9 9
e S

c

Ein Kunſtfreund.
(163) Dank. Jch kann nicht unterlaſſen, Einer Wohllöblichen Schutzen-Compagnie,

nebſt Freunden und Gönnern, welche meinem Manne am vergangener Mittwoch die letzte
Ehre erzeigt haben, und ihn zu ſeiner Grabesſtätte begleiteten, nochmals meinen innigſten

Dank zu ſagen. verw. Frau Werner.(156) Ganz ergebenſte Anfrage an H. F. P. in W.
Wenn ſcheidet Goliath und David denn aus dieſem Leben?
Darüber bitte Kunde mir zu geben;
Damit zum Leichen- Eſſen kommen kann

Jhr ganz ergeb'ner
Merſeburg, den 16. Februar 1840.

nene
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